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ð ES GILT DAS GESPROCHENE WORT ð 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

Vertreter der Aktionärsvereinigungen und der Medien, 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

Guten Morgen! 

 

Herzlich willkommen. Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Verbundenheit mit der KREMLIN AG. 

 

Ordentliche Hauptversammlung

am 09. Juli 2007

in Hamburg

Herzlich Willkommen!
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Zu Beginn möchte ich das vergangene Jahr mit den wichtigsten Ereignissen und Zahlen Revue passieren 

lassen. Hinter der KREMLIN AG liegen erfolgreiche Monate mit neuen Rekorden. 

 

Hauptversammlung 2007

  1.1.  - 31.12.2006  2005 

  EUR EUR 

1 Sonstige betriebliche Erträge 1.984.727,70  2.270.160,44  

2 Personalaufwand   

 a) Löhne und Gehälter - 100.778,19  - 90.802,51  

 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung EUR 0,00 (i.V. EUR 428,77) 
14.744,47  - 4.385,67  

3 Abschreibungen - 3.572,01  - 4.664,72  

4 Sonstige betriebliche Aufwendungen - 877.782,62  - 1.595.171,12  

5 Erträge aus anderen Wertpapieren 154.903,71  38.600,16  

 davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (i.V. EUR 0,00)   

6 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19.365,75  63,41 

 davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (i.V. EUR 0,00)   

7 Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 8,54 - 1.556,19  

 davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (i.V. EUR 0,00)   

8 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.162.111,33  612.243,80  

9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 - 2.144,03  

10 Sonstige Steuern 0,11 0,00 

11 Jahresüberschuss 1.162.111,44  610.099,77  

12 Gewinnvortrag 175.331,66  15.231,89  

13 Bilanzgewinn 1.337.443,10  625.331,66  

  

 

Zwar gingen die Sonstigen Betrieblichen Erträge im Berichtsjahr leicht zurück von TEUR 2.270 im Vorjahr 

auf TEUR 1.985. Dies besagt lediglich, dass weniger Stille Reserven realisiert wurden. 

Gleichwohl konnten wir mit TEUR 1.162 Jahresüberschuss ein neues Rekordergebnis vorweisen. Der 

Bilanzgewinn verdoppelte sich im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 625 auf TEUR 1.337. 

Möglich war dieser Gewinnsprung in erster Linie dank der im Jahre 2004 eingeleiteten Variabilisierung 
der Kosten. So halbierten sich die Sonstigen Betrieblichen Aufwendungen im Jahre 2006 annähernd von 
TEUR 1.595 auf TEUR 878.  

Die Bilanzsumme stieg von TEUR 4.736 in 2005 auf TEUR 6.655 in 2006. Dabei blieben gemäß 

Deutschem Handelsrecht Stille Reserven in Höhe von TEUR 3.240 außer Ansatz. 
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Hauptversammlung 2007

  31.12.2006  31.12.2005  

  EUR EUR 

A Anlagevermögen   

 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte/Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten/Werten 

785,00 1.191,00  

 
II. Sachanlagevermögen 
 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

4.049,00  6.377,00  

 
III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 

 
1,00 

4.526.871,97  

 
1,00 

3.463.162,56  

B Umlaufvermögen   

 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 Sämtlich mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 

36.384,34  46.604,88  

 II. Wertpapiere 3.883,72  3.883,72  

 III. Kassenbestand und Bankguthaben 2.083.257,61  1.210.018,00  

C Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 4.422,42  

  6.655.232,64  4.735.660,58  

 

 

Hauptversammlung 2007

  31.12.2006  31.12.2005  

  EUR EUR 

A Eigenkapital   

 I. Gezeichnetes Kapital 2.000.000,00  1.500.000,00  

 II. Kapitalrücklage 2.808.818,52  1.758.818,52  

 III. Gewinnrücklagen 17,90 17,90 

 IV. Bilanzgewinn 1.337.443,10  625.331,66  

B Rückstellungen   

 I. Steuerrückstellungen 15.000,00  0,00 

 II. Sonstige Rückstellungen 141.887,60  126.922,20  

C Verbindlichkeiten (sämtlich mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr)   

 I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11,12 7,10 

 II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 329.953,70  691.640,72  

 
III. Sonstige Verbindlichkeiten 
 davon aus Steuern EUR 1.422,70  (i.V. EUR 2.487,18) 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00 (i.V. EUR 3.135,30) 

22.100,70  
 
 

32.922,48  
 
 

  6.655.232,64  4.735.660,58  
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Soweit der Bericht zu den wichtigsten Zahlen und Fakten des Jahres 2006. 

Diese Zahlen zeigen: Unsere Ziele waren und sind ehrgeizig definiert. Und wir haben sie erreicht: Durch 

eine variablere Kostenstruktur, durch langfristige Wertsteigerung und Qualität im Portfolio sowie nicht 

zuletzt durch ein nachhaltiges Management. 

Wir betrachten den Jahresabschluss als Beleg dafür, dass es uns gelungen ist, die Gesellschaft 

schlagkräftig und zukunftssicher zu machen. Dieser Erfolg ist vor allem vor dem Hintergrund zu bewerten, 

dass es im vergangenen Jahr durchaus auch belastende äußere Einflüsse gab, wie beispielsweise aus 

unserer Sicht weiterhin unvorteilhafte Währungsrelationen und ein schlechteres Abschneiden von Werten 

der zweiten und dritten Reihe im Vergleich zum RTS. Insbesondere die relative Schwäche russischer 

Nebenwerte war ein massiver Wettbewerbsnachteil gegenüber Fonds und Zertifikaten, die ausschließlich 

in russische und osteuropäische Blue Chips investieren.  

Künftig sind wir mit unserem Large Cap Portfolio gegenüber Phasen fehlender Korrelation zwischen Large 

Caps und Small Caps besser aufgestellt. 

Wir können mit Fug und Recht behaupten, dass es uns gelungen ist, unsere Kostenstrukturen und 

Prozesse zu optimieren. Deshalb gehen wir davon aus, dass wir auch im Jahr 2007 wieder ein 

beachtliches Ergebnis erreichen werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Ihnen, sehr geehrte Aktionäre, heute vor, die Dividende von 

450.000  ł auf 600.000 ł anzuheben. Dies entspricht 0,30 ł je Aktie. 

 

Dividendenvorschlag

0,30 ł
Č

Hauptversammlung 2007
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Meine Damen und Herren, 

ein weiteres Thema, das uns bereits im letzten Jahr intensiv beschäftigt hat, war der Wechsel an den 

Geregelten Markt. Hierdurch, und aufgrund einer Reihe neuer gesetzlicher Anforderungen, treffen uns 

etliche neue Regularien. Zu nennen sind in erster Linie die Ad-hoc-Pflicht sowie Zwischenmitteilungen und 

Zwischenberichte aufgrund des Transparenzrichtlinieumsetzungsgesetzes. Alle diese Anforderungen 

haben wir, teilweise in enger Abstimmung mit der BaFin, souverän umgesetzt. 

 

BaFin

TUG

AdHoc = NAV

Hauptversammlung 2007

Č

Č

Č

 

Wie schon bei der im vergangenen Jahr erfolgreich platzierten Kapitalerhöhung haben wir damit unter 

Beweis gestellt, dass wir voll kapitalmarktfähig sind. Für eine Firma von der Größe der KREMLIN AG ist 

dies nicht selbstverständlich. Wir haben damit Transparenz und die Strukturen für weiteres Wachstum 

geschaffen. 
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Wichtig auf dem Weg weiteren Wachstums ist, dass KREMLIN wieder als der deutsche Russland-Spezialist 

wahrgenommen wird. Unter anderem haben sich folgende Medien in den letzten Monaten mit der 

KREMLIN AG beschäftigt und zum Kauf empfohlen: 

 Börsen-Zeitung 

 Börse Online 

 Smart Investor 

 Börse Go 

 Strong Buy Investor 

 

Hauptversammlung 2007

Januar 2007

ăUnterbewerteter Russland-Profiteurò

Č

März 2007

ăNeue Chancen durch aufstrebende Mªrkteò

März 2007

ăAusgezeichnete Alternative zu einem Russland-Fondsò

Mai 2007

ăKREMLIN dehnt Anlageuniversum in Osteuropa ausò

Oktober 2006

ăMehr Transparenzò

Č

Č

Č

Č

 

Besonders gefreut hat uns der Artikel in der Börsen-Zeitung, der heute hier als Sonderdruck für Sie 

ausliegt. Für einen deutschen Small Cap wie die KREMLIN ist ein so ausführlicher Artikel unter 

prominenter Adresse eine Auszeichnung, die zeigt, dass unser einzigartiges Geschäftsmodell der 

Investments in russische Nebenwerte absolut seine Berechtigung hat. 

Dies ist uns Ansporn, unsere Kernkompetenz weiter auszubauen. Im Gespräch mit der Börsen-Zeitung 

hatte ich mit Blick auf unsere jüngsten Investments in der Ukraine und Kasachstan thematisiert, dass 

Kasachstan dort steht, wo Russland vor rund 8-10 Jahren stand.  

Wenig spªter titelte die Bºrse Online: ăDer Ost-Boom geht in die dritte Runde.ò Als Lªnder der ersten 

Konvergenz-Runde, die bereits ein langes Börsenwachstum hinter sich haben und fast schon etablierte 

statt aufkommende Märkte sind, nennt die Zeitung u.a. das Baltikum, Ungarn und Polen. Als zweite 

Runde für Länder, die bereits die Hälfte des Weges hinter sich haben, werden u. a. Russland und  
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Rumänien genannt. Länder der dritten Runde sind für die Autoren von Börse Online die Ukraine und 

Kasachstan. 

Auch wir sehen Kasachstan und die Ukraine als die aussichtsreichsten Kandidaten für eine fulminante 

Aufholjagd, wie sie Russland, Polen und viele andere ehemalige GUS-Staaten bereits vorgelegt haben. 

 

Hauptversammlung 2007

Erste Runde
Lettland, Estland, Litauen,
Polen, Ungarn

Č

Zweite Runde
Russland, Rumänien

Č

Dritte Runde
Kasachstan, Ukraine

Č

 

Wir diversifizieren dabei nicht nur unseren Anlagefokus, sondern auch unseren Anlageprozess. Zwar 

konzentrieren aktienrechtliche Vorgaben die alleinige Befugnis zum Treffen der Anlageentscheidungen 

beim Vorstand. Auch die Zuordnung der Vermögenswerte zu den einzelnen Anlageklassen, also Large 

Caps, Small Caps und Opportunity Portfolio, obliegt exklusiv dem Vorstand, gegebenenfalls unterstützt 

durch den Aufsichtsrat. 

Andererseits gelten für Emerging Markets andere Regeln als zum Beispiel in Frankfurt, London oder New 

York. Um in solchen Regionen erfolgreich zu sein, braucht es Erfahrung, Partner vor Ort und Zugang zu 

den lokalen Firmen. 

  


